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m&immmmmmwmmmmsmmi'mmimMmmBmms f wählt : Samuel Karlan. Präsi Zlmerlüas vanken sind riifM& M
an Cris. Boner für $9000 Herlauft.
Er kaufte von Bauer 12 Acker Land
und das Eisgeschäft im Werte von
$3000.

Wilhelm Koch befindet sich gegen-wärti- g

unter den Kranken.
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Reparaturen oder Ersatzteile für Oefen und
Heiz-Appara- te jeder Art sind stets auf Lager

Gut Arbeit! Billige Preiset

Omaha Stove Kepair

Hülse & Riepen
Nnk I :nr.nkn;ttr li 16. Straße
UGUIÖWIC LCIUUDIlUDOiailDI ei.

betit; Clarrnce Frslcr, Bizrpräsi- -

dcm; laiiicn .yerzinger, getränt
und Lchahineister. Die Vereinigung
wird sich in diesem Winter Haupt-sächlic- h

dahingehend bemühen, gün.
stige Gesetze seitens der neuen
Ttaatslegislatur zil erlangen.

Das Cuming (Sonnt ffarmerd'
Institute wird ernt 6. Iammr in
West Point abgehalten werden, ftri.
Louise Meredith iwn Lincoln wird
eine der Hauptansprachen halten und
eine Demonstration über schnelles
Protbacken erteilen.

'
O. Hüll von

Alma wird ebenfalls eine Rede hal-

ten. H. H. Graunkc ist der hiesige
etretar,
Aus Crcston, Nebr., ist die Nach,

richt eingetroffen, da daselbst Char
les Noniberg, ein Sohn des ver
ftorbcnen George Noinberg, eines
der ersten Ansiedler in Cuming
Couiitu, aus dein Leben geschieden.
Der Verstorbene, der ein Alter von
33 Jahren erreichte und Kassierer
der State Bank in Creston war,
starb an den folgen einer ungünstig
verlaufenen Opemtion.

Zum 5?achfolger von ttcorge Heil,
man, der während der letzten zehn
Jahre in Beemer Stationsagent der
Northwestern Bahn war und nach
Neligh versetzt nurde, ist I. V.
Bcvnctt von Surprise, Ncbr., er
nannt worden.

I. C. ElNott.

Aus Defhler, Nebr.

Eine sonderbare Weihnachtsfreude
bereitete sich am ersten Weihnachts.
tage der Farbcnkünstlcr Fritz Kell
ner in der ZJerkstätte seines Vru
dcrs in Teshler., Er durchlöcherte
mit zwei Schüssen seiner Schrotflin-t- e

den an der Wand hängenden Hut
eines Lkollegen. Die Schrotkörner
durchbohrten dann die diinne Vret
terwand und endeten ihren Lauf in
den Pclzrock eines zufällig dorüber-gehende- n

Mainies. Da jedoch das
Schießen in der Stadt Teshler ver
boten ist und ein solcher Streich
auch seine Sühne haben niußte. wur-
de der Schütze bor Gericht geladen
und da er sich schuldig bekannte,
zu $25 Geldstrafe und Kosten ver-

urteilt. Da der Betreffende sich oft
in ftinem Hause iin Schießen übt
und Türen und Wände mit Schüsse
aus seinein Jagdgewehr durchlöchert,
tvurdc er unter Polizeiaufsicht lt

und uiiis-i- alle seine Waffen
abliefern.

N. M.

Aus Bloomfield.
Erneskiue ttnewuch starb hier am

215. Dezember im Alter van !)l
Jahren. Die. Verstorbene war eine
der Gründenunen der hiesigen Tri
nitas ftirche. Ihr Sohn August
ist einer der angefehendsten Teuts-

chen in Bloomfield. Wir sympathi-siere- n

mit den Hinterbliebenen ob
des herben Verlustes der sie betrof.
fen hat.

Tas Weihnachtsfest in der ev.
luth. Treifaltikkeiskirche war wieder
ein gorßer Erfola. Etwa 500
uvprimt linst firfi ,i,i,,ps,sr
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candwehr-Verei- n

von Sewarö County!
Goehner. Neb., ?Q, Dez. 1916.

Die folgenden Zeilen tressen evt
etwas spät ei, weil ich ans die

untenstehende Ouittnng geiuartet ha
be, die erjt vor wenigen Tagen hier
anlangte

Am 2. Dezember 19 IC hielt der
Landwehrverein von Seioard Eounty
seine achte Generalversammlung ab,
bei welcher säintliche Beamte wieder
eriuälilt tvurden. Eine Kollekte für
das Rote Kreuz ergab das folgende
Resultat: Jakob och $5, B. Ratur
$5. P. Meilen: $6, A. Geseking $5, C.
Johann $5, H. Scheele $5, H. Schee-

le jr ?5, P. Areitenbnch $5, I. Rog
ge $5, H. Steffen $5, N. Thomas
$5. E. ttatt $5, G. reiner $3, L.

(iiier $2, H. Brauer $2, R. zlastrop
$1, ,W. Gruber $t, M. Molly $l,
jin ganzen $11, hierzu wurden $30
aus der Kasse g.enom,nen, so daß
der Gesamtertrag also $101 aus.
macht, den wir an die Geschäftsstelle
des Noten Kreuzes nach Nev Jork
sandten, worüber die folgeiwe Ouit
tung eintraf:

New York, 19. Dez. 1916.
Herrn August Geseking, Präsident

des Deutschen Landiuehrvereins,
Goehner, Nebr.

Sehr geehrter Herr Geseking:
Ihre liebenswürdigen Zeilen vom

16. d. M. habe ich erhalten unk
ihnen den Betrag von $101 entnom
inen als Spende Ihres Vereins sür
die kriegsnotleidenden in Deutsch,
land. Empfangen Sie für diese rei-ch- e

Gabe und Unterstützung unseres
vaterländischen Hilfswerkes den auf
richtige,! Tank des Deutschen Roten
Kreuzes, den Sie auch allen denen,
die dazu beigetragen haben, freund- -

j lichst übermitteln lvollen.
Ter eingesandte Betrag wild un-

verzüglich uiid unverkürzt auf dem
sichersten Wege an unser Zentral-
komitee nach Berlin überwiesen, um
ihren Angaben entsprechend, $50 fiir
das Teutsche Rote Kreuz und $51
fiir Wiüven und Waisen, Venven-dün-

zu finden. Viel wird diese
Mioue 5penoe oazil oelirogen. so

mancher Witwe die bitteren Tränen
zu trocknen, so mancht'Nt Waisenkiiid
den Vater, der den Heldentod sürs
Vaterland starb, zn ersetzen, und so

manchem verwundeten Krieger zur
Heilung zu verheilen.

Ihre Wünsche für einen baldigen
tZrieoen und Ihre treudmitichen
Grüße freundlichst erwidernd, ver
bleibe ich

mit vorzüglicher Hochachtung
O. Willich,

stellv. Telegierter des Teutschen
Roten Kreuzes.

Kamerad Gloe von Grand ' Js
laild, der sich in unserer Mitte be
fand, nahm dann die Einsetzung der
Beamten vor

Die 5iaineraden Geier, 89 Jahre

gingen an demselben Tage ihren Ge
burtstag. Die Frauen der Mitglie
der waren aus diesem Anlaß zur
Versammlung und Geburtstagsfeier
eingeladen worden, aber die grimme
Kälte hielt viele zurück. Auch die
Geburtstagskinder, die 16, resp. 18
Meilen von Seward entfernt wok
nen, konnten wegen der Kälte nicht
zugegen sein, es wurde ihrer jedoch
durch Ansprachen, usw. herzlichst ge
dacht. Frau Steffen, die Gattin des
Vizepräsidenten, hatte einen ganzen
Tornister voll belegter Butterbröde
mitgebracht, und unser achtbarer
Kriegsminister P. Ketter sorgte für
die nötigen Zigarren. Mit dem
Absingen deutscher Soldatenlieder
und unter Gesprächen verging die
Zeit nur zu schnell.

Allen jiameraden ein glückliches
neues ahr wnnschend,

Aug. Geseking, Präsident.

Trauriges Neujahr.
Hutchiuson, Uans.

2(icrrff Tom Jennings.
.

von Remo
i i,. i
VU'UIIIIJ, lUllllIl. Sonntag bei einem
Automobilunsall mit seinem acht.

auch nur auS Privatbrunnln er
hältlich.

Senator McAllistcrs Vater krank,

Lincoln, Neb., 2. Jan. Staats.
scnator W. I. McAllister von Ne.
ligh. der Samstag hier eintraf, ist
nach Hanse berufen worden, weil sein
Vater, der bereits 1)1 Jahre alt ist,
schwer alraiilt ist. Der Senator
wird daher der Eröffnung der Le-

gislatur nicht beiwohnen können.

Tas Spielen mit Trrcichholzern.

Plattsmouth, Neb., 2. Jan.
Frank, das ?.jahrige Söhnchcn von

Frau Joseph Havir. zog sich Sonn
tag beim Spiel mit Streichhölzern
derartige Brandwunden zn. daß an
seinem .Aufkommen gezweifelt wird.
Auch die Mutter wurde beim Lösch
versuch' bedeutend verletzt. Dies ist
der dritte Unglücksfall in der Fa.
milie in den letzten zwei Jahren.

SnperiorS ältester Bewohner
beerdigt.

Superior. Neb.. 2. Jan. C.
F. Semke. der älteste Bewohner der
Stadt, der im Alter von 97 Jahren
und 4 Monaten gestorben war, wur
de am Sonntag unter großer Betet,
ligung zu , Grabe getragen. Er
wohnte seit dem Jahre 1875 in der
hiesigen Gegmd.

Bekannter Bürger gestorben.
Teshler, Neb., 2. Jan. Char

les E. Bauer,
der hiesigen Besenfabrik und einer
der geachtetstm Bürger der Stadt,
ist gestern früh an der Wassersucht

gestorben. Die Beerdigung findet
am Mittwoch statt.

Mord und Selbstmord in Lincoln.
Lincoln, Neb., 2. Jan. Mitten

in der mit Menschen, die nach den

Theatern strömten, besetzten Straße
erschoß gestern abend in der Nähe
des Geschäftszentrums der Restaura.
teur John Stearns die Schneiderin
Frau Nora Nelson und jagte sict,

dann selbst ernc Kugel in den Kopf,
Tie Bluttar war eine Folge von

Eifersucht. Stearns, der mit der
Nelson verkehrte, stellte sie auf der
Straße zur Ncde, warum sie mit
einem Anderen nach Omaha gefah.
ren war. Er erhielt keine befriedi-

gende Antwort und griff darauf so.

fort zum Revolver. Frau Nelson
stammt aus Edgemont, S. D., wo
Verwandte von ihr wohnen.

Knabe erstickt.
Veatrice, Neb., 2. Jan.. Daö

zweijährige Söhnchen deö nordöstlich
von hier wohnenden Lammert
Fritzen, blieb am Freitag im. Heim
seiner Großeltern Herrn und Frau
Tobe ein großes Stück Zuckerwerk in
der Luftröhre stecken. Alle Bcmü
hungen, dasselbe zu entfernen, wa
ren erfolglos, und die Aerzte macl
ten im hiesigen Hospital, als letztes
Mittel, einen Luftröhrenschnitt. Es
war jedoch schon zu spät, und das
unglückliche Kind erstickte

Aus West Point.
Die Männer aus der Umgebung

von West Pmnt haben ini Jahre
1916 etwa 8(X) Waggonladunaen
Vieh nach Süd Omaha verschickt,
wodurch sie sicher viel dazu beige-trage- n

haben, daß die Viehnrärkte in
Äud Omaha heute den zweiten
Platz im Lande einnehmm. Von
der obigen Zahl waren 52 Waggon?
mit Pferden von Schinstock Bros,
versandt worden.

Augmr vimis, oer srunere ge
wnsenhaste Hausmann des (Gerichts
gebäildeS, befindet sich im Methodi
Iten Hospital in Omaha, wo er sich

lvegen eines seiner Fuße einer Ope
ration uiiterziiben muüte.

Prof. Thomas Zaeek, Principal
der Rnmg Citi) Schulen hielt sich

wahrend der Feiertage bei seine,!
bier wohnenden Verwandten zu Be
such auf. Es geht da-- ? Gerücht
berum, daß er in nächster Zeit, eine

ennanZtule
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Orie S. Hülse, Walnut 693
C.H.T.Niepen, Harney 656ä

Dougl. 1226. Omaha.
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öle reichsten öer lvelt!
Bestände derselben übertreffen die

Gesamtbestände aller Banken
der ganzen Welt.

Washington, 2. Jan. Die
der Vcr. Staaten ha-be- n

beim Eintritt ins neue Jahr
größere Bestände auszuweisen als je
zuvor in der ganzen Geschichte des
nationalen Bankwesens der Ver.
Staaten, wie ein von Courant
Coinptroller John Skelton Williams
veröffentlichter Bericht' beweist.

Die Bestände der Nationalbanken
sind in den zwei Jahren, seitdem
das Bnndes-Neservesyste- im Ge
branchc ist, um volle vier Milliarden
gewachsen.

Diese Bestände, die nur einen
Teil der Gesamtbestände der Banken
der Vcr. Staaten darstellen, . über
steigen jetzt mit über einer Milliarde
die kombinierten Bestände der Bank
von England, der Bank von Frank
reich, der Bank von Rußland, der
deutschen Ncichsbam, der Bank von
Italien, der Bank von Spanien, der
Bank der Niederlande, der Bank
von Dänemark, der Schweizer

und der kaiserlichen Bank
von Japan, wenn man die letzten
von diesen veröffentlichten Berichte
als Grundlage anmmnit.

Gesamtbestände $15,520,000,000.
Die Gesamtbcstände der Aineri

kamschen Nationalbanken beliefen sich
am 17. November aus $15,520,
000,090, ein Zuwachs von über 35
Prozent gegenüber den Beständen
vor zwei Jahren. Der Zuwachs al
lein ist so groß wie die Bestände
vor zwei Jahren waren.

Die Zusammenstellung", saat
Kontrolleur Williams, enthüllt eme
Macht, einen Fortschritt und einen
Zuwachs (und eine t)

- . die alles icmals Dagewesene
übertreffen."

Er weist vor allem andern auch
auf die weite Verteilung der Be.
stände hin. Wahrend früher die
Ban!-5lra- ft ihreir Sitz hauptsächlich
im Osten hatte, zeigt die Zusammen- -

tellung über die Beitande am 17
November, daß diese im Süden, im
MittelWeiteii und in den pazifischen

iullii.'n lioner iino, ms nie weanit
vcncmoe auer vcaiionaioamen im
Jahre 1906 waren. Tie National-banke- n

des' Südens zeigen Bestände,
die größer sind, wie die der. größten
Staate'.' des Osten noch im Jahre
lUl waren, da die Aufhäufung dei
Reichtums im Osten besonders be
merkbar war.

Der Kontrolleur beweist aber zu
gleich, daß die Banken des Ostens
keineswegs verloren, sondern gewoii.
nen haben. In den letzten beiden
Jahren gewannen die '

Ost-Staat-

3!) Proz., die New England Staa-te- n

22. die Süd-Staate- n 32 die
Staaten des Mittclwcstens 31, die
West-Staate- n 50 und die pazifischen
Staaten 33 Proz.

Zunahme in zwei Monaten nnge
Heuer.

Am 17. November waren die wich,
tigsten Einzelheiten über die Vcr.
Hältnisse bei den Nationalbanken:
Totalbestände $15.520,000,000,

$12,488,000,000, Darlehen
und Diskontis $8,345,000,000, Rech,
nungen und Re.Diskontis $74,.
000,000, Kcchitalbestand $1,071,.
000,01)0, Ueberschüsse und unverteil.
ter Profit $1,071,000,000, Hart-un- d

Papiergeld $788,000,000, von
Banken fällige Beträge $2,667.000..
000, Reserven $2.472,000,000. Die
Zunahme in den letzten beiden Mo
naten war nach Angaben des Kon.
trolleurs die größte, die jemals zu
verzeichnen gewesen ist.

Neujahrsgruk des
Dichters Uonraö Ries!

Ernst mahnt des alten Jahres naher
Schluß.

Mit warmem Wunsch das neue zu
beginnen,

Trum nimm noch einmal meinen
Brudergruß.

Ich kann mir keinen bessern Wunsch

. ersinnen.
Und ist entschwunden auch das zweite

Jahr
Voll Krieg und Kampf, nicht rostet

unsre Wehre:
stehen heute noch und immerdar

Jil Treuen zu den Brüdern übenn
Meere.

Denn was die Väter uns in Herz
gelegt.

Kann keine Macht der Erde je uns
rauben.

Ob weltweit seinen Haß der Feind
auch trägt,

Wir wahren dennoch unsern Heimat.
glauben:

Den Siegfriedsglaubm. der den
Wurm bekriegt,

Den Glauben, der geschöpft aus
heil'gcm Grale,

Den Kinderglauben, daß das Gute
siegt,

Ten Teutschen Glauben an das
Ideale!

Konrad Nies.
Colorado Herold". Tcnver. Colo.

Es bezahlt sich, in den Klas.
fifizierteu Anzeigen" der Tribüne im

Die Areettsfetter des

E'iällBiBg
Aus deutschen Kreisen

6er Ltaatshauptstaött
,.. Nebraska Franenbnvd.

Lincoln. 2. Jan. Donnerstag,
d- - 4. Januar, 3 Uhr nachmittags,
wird der Frauenbund seine regel-ttiszi-

nionatliche Bi'rsammllirg in
der Halle des A. m. C. A. ebäudes
abhalten. Wie denn schon Sitte und
(Gebrauch bei diesen Versammlungen
wird das neue Jahr durch ein sehr
irnteressantes Programm eingeleitet
werden. Unter allerem finden wir
Vorträge für Violin und Piano,

Die Romance" von Ainbrofe. und
Varceiise" von Tor Aulin, borge,

tragen von rl. Taisy Harton und
rl. Flavel Äollmann. Eine weite,

re Prograniimiununer ist ein Ge.
sangsolo Kuckuck wie alt" von

ranz Abt und Das Veilchen" von

Ä'kozart, vorgetragen von Frl. Alma
Wagner. Weiteres wird ein weite
rer Abschnitt des interessanten und
lehrreichen Vortrages von Judge"
l'icrton über die Geschichte der Deut,
scheu in Amerika vorgelesen wer
den. Alles in allem ein reichhaltiges
Programm, das kein BUtglied des
Frauenbundes vcrsäuiilen sollte.
Auch Damen, die dem Nebraska
Frauenbund noch ferne stehen, sind
hiermit freundlichst eingeladen.

verdienter Vereinsbeamter belohnt.
Der deutsche Familienverein von

Lincoln hat auf seiner Weihnachts.
feier seinem langjährigen Finanzsc.
kretär, Herrn George Knott, eine
feine goldene Uhr gestiftet.

Der Plattdeutsche Verein von Lin.
roln hat folgende Beamten erwählt:
Präsident George Schrank: Vize
Präsident Claus Mohr; Schatzmei
!stcr Christ. Hansen? prot. Sekretär
John Claussen: ffiimnzsckretär Pe
ter Mohr; Verwalter John Wende,
lin: Fahnenträger Hermann 2ht3
boom und John Bathels: Marschall
Louis Schulz imd zum Mitglied des
Verwaltlingsrat PcterSudtö. Be
schlofsei? wurde, die Kopfstgrer zum
'ebraöka Plattdeutschen Bund aus

der Kasse zu zahlen.

Wasserbehälter geborsten.
Springfield, Neb., 2. Jan. Der

s' Wische Wasserbehälter, ein Holz,
ki'nstruktur, barst am, Sonntag, als
sich das Abflußrohr mit Eis füllte,
und der Wasserdruck zu stark wur.
de. Tas feuchte Element ergoß sich

über die Umgebung und denwlierte
mehrere Stauungen m der Nach
barschaft. - Der angerichtete Schaden
beträgt etwa tausend Tollars. Ts
Schlimmste bei der Sache ist jedoch.
daß ö,e Ortschaft letzt, falls ein
ru'iicr ausbrechen sollte, ganz ohne
zede Vorrichtung ist, die Flammen
zu bekämpfen, Trinkwasser ist jetzt

Zahnärztliche h

1 hn Tüchtigkeit
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Mchen Wn Meuze
öerwunaezenfurlsrge:

In Feld, nnd Etappen.Lazaretten, in eigenen Hospitalschiffen und
Lazarett.ZIigen arbeiten die Vom Deutsche RotenKreug
ausgebildeten Schwestern, Kranfciivfsrgcr und 'Pflrgeriimen

InvaiZiZenliirlorge:
ihn mitzufeiern. Ter Rede des!' 11110 Brohe, 69 Jahre alt, be

In Vorbildlichen Kliniken Erholungsheimen, durch Badekuren
für Genesende, in Krüppel und Blindenschulen w'rd die Schasfenö,
kraft der vorübergehend oder dauernd Jnvalidcn 5,1,1, 'egen des
Einzelnen und des Staates wiederhergestellt.

Wegsgelangenenlursorge:
Durch seine engen Beziehungen zu den staatlichen Behörden und
unterstützt durch die divlomatischen Vertreter der neutralen Staa
ten, ist das D e u t s ch e N t e Kreuz in der Lage, auch w
Feindesland für das geistige und leibliche Wohl der Kriegsgefange
nen nnd Internierten zu sorgen und Geldsendmigrn nn bestimmte
Gefangene zu übermitteln.

famüiensurlsrge:
In ihren Arkeitsstätten und Nähstuken und durch ihre Arbeits.
Vermittlungsstellen verschaffen die in den meisten deutschen Städten
bestehenden Frauengruppm des Deutschen Noten Kreu.es den Frauen und Familienangehörigen der im Felde Steheii.
den Beschäftigung und Mittel zum Lebensunterhalt. Durch die
Volksküchen werden sie von den häuslichen Pflichten entlastet.

In Säuglingsheimen, KinderpflegeftStten und KlnderkrankenhSu.
fern sorgen die weiblichen Mitglieder des Deutsche RteKreuzes für die Wartung und Erziehung des jungen Nach.
Wuchses. .

Mmn- - und lllalsenlürlorge:

Herrn Pastors Spickerniann folgte
ein reichhaltige? Programm, das den
rechten Weihnachtsgeist atmete und
Freude zil allen Herzen brachte.

Tie Muncipal Christmastree Fei-e- r
war ebenfalls von großem Er

folg gekrönt. Trotz des widrigen
Wetters ergossen sich große

in die Stadt. Mit
großer Begeisterung wurde der Tan-nenbau-

in deutscher Sprache
Etwa 500 Kinder erhiel-te- n

große Tüten mit Ziickcrwerk und
Nüssen. Der Municipal Weihnachts
bäum wird wohl zu einer dauernden
Einrichtung der Stadt werden.

Herr und Frau George Ballen-tnn- e

sind hier von Nitah, Mont.,
zu Besuch. Herr Ballcntpnc war in
früheren Jahren ein wohlbekannter
Rechtsauwalt. der aber vor etwa

Jahren noch Montana verzag, lim
sich dort der Viehzucht zu widmen.

Kapitän Rehm vom Norddeutschen
Lloiio war hier letzten Donnertaa
in Bealeituna von ,cerrn Va'tor
Kem'ec von Creighto. um mit eint-- :

gen leitenden Teutschen zu bespre
a,ei' wie es ,un wom am seilen ein
richten lasse, den (efangenen in
birien zu helfen. ES vird sich wohl
ein Komitee bilde,,, das alle Hobel
in Bewegung letzen wird, um den
armen notleidenden Gefangenen in
ihren Leiden und Entbehrungen be
behilflich zu sein. Ter Herr Kapi.
tän meint, daß gerade jetzt vor Ab.
schluß des Friedens (?) mit Macht
gearbeitet werden müsse, um der
schreienden Not Einhalt zu tun.

Tie Sta!,! Bloomfield hat wäh.
rend der Weimiachlszeit etwa 850
Freikarten an Kinder nd Erwachse,
re für Wandelbildervorstcllungen nn
Orphcum au5,'.egeben.

Tcnntor Wilbelm Sooft war am
27. und 28. Dezember bei seinem
Schwager Martin C. PcterS zu Be-

such und reiste dann nach Jincoln
zur Legislatursitzung.

Bankier I. H. Masen var kiirz
lich in '''eZchättWngelegen!ieiten in
Onala.

Heinrich Nomer hat seine Farm

Durch die direkte Unterstühung oder Nachweis geeigneten LebenZ.
unterhalte wird für die Witwen gesorgt.

In Waisenhäuser und Erziehungsheimen für LkkegSwaisen
werden die Nachkommen der fürs Vaterland (Gefallenen zu brauch
baren Mitgliedern der menschlichen Gesellschaft erzogen.

Töchterchcn
fv

Mary getötet, Wirj'iibschc junge Tame au Todg
'lieiin sichren wird.

r ' Dst 'oä' welche die Lei.
Irnn des .Kindergartens in den Schii

h asat; ;u u,.,.sui v:

atiijiiifcn;,,..!,,- - r,: ;r.-- ..

fliiKt!ing5'Mssrge:
Vermittelung von BeschSftiguns.
lingsheimen, Kleiderversand.

MStter-fursorg- e :
Unterstützung und Beratung von Wöchnerinnen. (Ein besondern
Prospekt: .Mutterdank U Deutschen Roten KreuzeZ' wird gern
oericmvi.) -

ivahrend seine wrau tätliche Verle
tzungen davon trug. Tie Car stürzte
eine steile Böschung hinunter und
begrub die Unglücklichen unter sich.
Ter Verunglückte war Sheriff wie.
dergeivählt und sollte heute sein
Amt antreten.

Berühmter 5toch begeht Selbstmord.

Chicago, Jll.. 2. Jan. Tho
mas H. Field, einer der bestbekann-teste- n

Köche des Landes und Er
sinder neuer Speisen, beging n

Selbstinord. Er hatte die fixe
Idee, daß er in Kürze feine Stelle
bei dein Restaurateur Charles Nec-

kar verlieren würde und beging aus
Gram die Schreckenstat.

Frankreich zieht die Steuerschmu.
be an, und we.'.n der Krieg noch lan-

ge dauert, wird das schließlich das
einzige lein wo Marianne nochl
anzuziehen ict.

vu wi. V1141.illlll(. t(, 1lLILl'Il Ult

juiliuut uvi lllltll HUI llU.lilHUUU.il
xltern, Herrn und Frau Herinan

och.

zndbriefträaer John Psche
nn der La Grippe erkrankt

nd muß das Hans Huten.
H. E. Harney. der früher dem

lirerkorps der hiesigen Hochschule
gehörte und letrt bei dem medizi

Micn College in Omaba ist, besuch- -

über die Feiertage hiesige Freun.
11

W. Theißen, welcher in der
ptlicheii Erziehungsbehörde de

kates Wioconsin eine vcraurivort
V' Stellung einnimmt, hielt sich

r die Feiertage bei srinen El
aus..

ie 7ir,nerö' llnion Co operative
,icty Hat die folgenden Beanttcn

Die Deutsche Botschaft sn Washington. D. T., W deutschen ffemfu.
late oder die Delegierten deS Teutsche Noten SreuzeS sorgen nach wie

vor bereitwilligst für die unverkürzte, sofortige Ueberweisung von Gaben
und die Verwendung für den von den Stiftern geirHnschten Zweck.

E. HECKER,
Delegierter l Lmwe ste reuz.

1122 LrosckWAx. üew York.
vti:ra

BfOTB" '
tt. nnonzieren.


